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Dienstag, den IL . September L8E

Oberamt Nagold.
Die Orts -Vorsteber baden binnen

sechs Tagen unfehlbar  zu berich¬
ten, ob die Bürger-Ausscbüsse nun wie¬
der vollständig ergänzt seyen.

Nagold, den 10. September 1849.K. Oberamt. Wrebbekink.

Oberamtsgerrchr Nagold.
B ei h i ngen.

S <̂ ulden -Ltq»idation.
In der nachgenannten Gantsache ist

zur Schulden- Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unren bezeichnete Zeit anberauim,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden, daß die Nichr-
liqutdirenden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden, daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs, der Genebmigung
des Verkaufs der Masse- Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpfleaers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffeheitreren.

Zakob Friedrich Heintel,  Bauer
von Beihingen,

am Mittwoch dem 26. September,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus in Beihlnaen.
Nagold, den 20. August 1849.

Königliches Oberamiegerrcht.
Berner.

Oberamtsgeruht Horb.
Horb.

^ Schulden - Liquidation.
In nachgenannier Gantsache wird

die Schulden- Liquidation und die ge¬
setzlich damit verbundene weitere Ver¬
handlung an dem unten bezeichneten
Tag und Ort ' vorgenommcn, wozu
die Gläubiger und Absonderungs-Berech-
rigren andurch vorgeladen werden, um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,

> » enn voraussichtlich kein Anstand ob¬

waltet, statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidattons-Tagfabrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem einen wie in dem andern
Fall, unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrecht
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden, so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts- Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicöterscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen. Ver¬
gleiches, der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der Be¬
stätigung des Güterpflcgers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse hei¬treren.

Konrad Raible,  Lumpensammler
in Abldorf,

Dienstag den 25. September,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Nachhause in Ahlborf.
Den 27. August 1849.

Königliches Oberamtsgericht.
H a r t ma nn.

ObecanttsgenchL Horb.
Horb.

Schulden - Liquidation.
In nachgenannier-Gantsache wird

die Schulden- Liquidation und die ge¬
setzlich damit verbundene weitere Ver¬
handlung an dem unten bezeichneten
Tag und Ort vorgenommcn, wozu
die Gläubiger und Absonderungs-Berech-
rigten andurch vorgeladen werden, um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet, statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidations-Tagfahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem einen wie in dem andern
Fall, unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden, so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts- Akten bekannt sind,
in der nächsten Gerichtssitzung durch Be-

, scheid von der Masse ausgeschlossen,!von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen wer-

^den, daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleiches, der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstande und der
Bestätigung des Gükerpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klaffe bei-kreten.

j Zakob Kitte rer,  Musikus von Müb-
j ringen,
> Donnerstag den 20. September,
^ Morgens 9 Ubr,
auf dem Nachhause,n Mühringen.

Den 2l . August 1849.
! Königliches Oberamtsgericht.

Ha r i ma n n.
Gerichtsnotariat Horb.

Mü dr,
Oberamts Horb.

Gläubiger -Aufruf.
Zur außergerichtlichen Erledigung des

Schuldenwesens des verstorbenen Marer
jGottbilf,  gewesenen Handelsmann>von Mübl, ist Tagfadrt auf
i Dienstag den 18. Septemberd. I .,
! Morgens 8 Ubr,
lfestgesizt.
j Es werden daber die unbekannten
?Gläubiger des :c. Gottbüs aufgefordert,
-an gedachter Tagfabrt auf dem Nath-
>Haus in Mübl ihre Forderungen schritt-
!lich oder mündlich anzumelden und sich
über einen Nachlaß-Vergleich zu erklä¬
ren, widrigenfalls sie bei Auseinandcr-

!seyung dieses Schuldenwesens nicht be-
§rücksichNgt werden würden,
l Den 21. August 1849.
K. Gerichtsnotariat Gemeinderatb

Horb. Mübl.
Ruoff.  Schulth . Müller.

Dornstetten.
Holz verkauf.

Am Mittwoch dem 12. September,
Vormittags 9 Uhr,

wird auf dem Rathhaus hier aus dem



Stadtwald 500 Stämme aus-
gezeichnetes Floßholz, vom
30ger bis 80ger, zum Ver¬

kauf gebracht.
Das Holz kann täglich im Walde

eingesehen werden.
Die Herren Ortsvorsteher werden

gebeten, dieses in ihren Gemeinden be¬
kannt zu machen.

Den 3. September 1849.
Stadtschultheißenamt.

Ka up p.
Altenstaig Stadt.

Holzverkauf.
Die hiesige Gemeinde laßt derzeit ein

Quantum von 200 Stücken des stärk¬
sten Nutzholzes, vom SOger
aufwärts, zum Verkauf im

d . ' Enzwald Herrichten, von wo
aus dasselbe ganz gut an die Enz ge¬
bracht werden kann.

Der Verkauf findet am
Samstag dem 15. Septemberd. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhause statt, wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Den SO. August 1849.
Ltadtschultheißenamt.

Speidel.

' S immersfeld,
Oberamts Nagold.

Holz - Berka uf.
Am Samstag dem 15. d. M-,

Nachmittags3 Uhr,
^ , verkauft die diesige Gemeinde

aus ihrem Walv Mosberg
38 Stämme ganz starkes

Nutzbolz.
Der Verkauf findet auf hiesigem Rath-

-aus statt, wozu die Liebhaber emge-
laden werden.

Den 7. September 1849.
Schultheiß Schaible.

Freudenstadt.
Harz - Verkauf.

Am Frettag dem 14. Septbr. d. J>,
Vormittags 10 Uhr,

wird auf dem Ratbbaus in
Freudenstadt der dießjährige

_ _ ' Harz-Ertrag von circa 500
Morgen Nadelwald zum Verkauf ge¬
bracht, wozu hiemit Kaufl-ebhader ein¬
geladen werden.

Den 7. September 1849.
Waloinspekiion.

M äule.
G r ö m b a ch,

Gerichtsbezirks Freudenstadt.
Zurücknahme.

Der in den Nummern 69 , 70 und
72 dieses Blattes beschriebene Liegen¬

schafts-Verkauf des Jakob Kalmbach,
Müllers in Berneck, Oberamts Nagold,
wird hiemit zurückgenommen.

Den 6. September 1849.
Schuliheißenamt.

S eeg er.
Unterschwandorf,

Oberamisgerichts Nagold.
Wiederholter

und
lezter Mahl-

und
Sägmühle - Verkauf.

Die rn diesen Blättern schon mehr-
mals näher beschriebeneMahl-

!n,s-7- K»und Sägmühle des Andreas
_ _ St oll kommt am
Donnerstag dem 20. d. M. ,

Vormittags9 Uhr,
zum abermaligen Verkauf.

Es werden die etwaigen Liebhaber,
welche mit Prädikats- und Vermögens-
Zeugnissen versehen seyn müssen, unter
dem Anhänge zur Verkaufs- Verhand¬
lung eingeladen, daß, wenn ein entspre¬
chender Erlös erzielt wird, dem Käufer
von den Pfandgläudigern sogleich zuge¬
sagt wird.

Den 5. September 1849.
Im Auftrag:

Schultheiß Kehle.
G öt telfin  gen,

Gerichtsbezirks Freudenstadt.
Liegenfchafts - Verkauf.

Aus der Gantmasse des Christian
Bauer  dahier wird am

Freitag dem 21. September,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rath-
Haus zum öffent-
lichen Verkauf ge-

- bracht.
1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Keller, Scheuer, Stall und Schopf,
unter einem Breiterdach;

2) die Hälfte an einem Holz-  und
Wagcnschopf.

Gärten:
3) 1 Morgen 2^ Viertel 5 Ru¬

then am Hause,
zwischen Johannes
Frey und der Tod- "KM
tengasse;

4) s/z Viertel hinter dem Haus und
der Todtengasse und sich selbst.

Bau - und Mähefeld:
5) 43 Ruthen unter dem Haus und

sich selbst;
6) 10 Morgenl '/z Viertel 15 Ru¬

then in Hausäckern, und zwischen
Johannes Frey und der Todten¬
gasse;

7) 6 Morgen3 Viertel 16 Ruthen
in Hausäckern, neben dem Taglöh¬
ner Wald und Johannes Frey;

8) 2 Morgen IV2 Viertel 15 Ru¬
then in Hochdorfer Acckern, neben
Michael Makler und Johannes
Frey;

9) 2 Morgen1s,z Viertel6 Ruthen
in Mühläckern, neben Adam Gotz
und Ludwig Würkh.

Wiesen:
10) 3 Morgen i r/z Viertel 38 Ru¬

then im Ohmersbach, neben der
Hochdorfer Markung und dem
Taglöhner Wald;

11) 2 Morgen 3^ Viertel im Na¬
goldthal, neben dem Wässerungs¬
graben und Johannes Frey;

Waldungen:
12) 62 2̂ Morgen Wald

und Sireueplähe in ver¬
schiedenen Theilen;

13) der 20. Theil an der
Bauren- Sägmühle im
Schorrenthal.

Diese Realitäten können täglich ein¬
gesehen werden und auch Anbot in der
Zwischenzeit gemacht werden bei dem
Güterpfleger.

Auswärtige unbekannteKäufer haben
sich mir beglaubigten Prädikats- und
Vermögens-Zeugnissen auszuweisen.

Die Herren Ortsvorstehcr werden ge¬
beten, diesen Verkauf rechtzeitig in ih¬
ren Gemeinden bekannt machen zu lassen.

Den 29. August 1849.
Güterpfleger:

Küfer I e t t e r.

MW

Nagold.
V e r k a u

einer
f

Schild -Wirt hschaft.
Eingetretener Familien- Verhältnisse

wegen wird eine gut gelegene SchilS-
Wirthschaft in der Nähe einer sehr ge,

werbsamen
Stadt zu
verkaufen

beabsichtigt.
Das HauS

^steht an einer
neu erbauten Straße, ist neu,  gan'
massiv erbaut und hat zwei gute Kel'
lcr, im Erdgeschoß Holz- und Chaisen
Remise, im ersten Stocke drei in einan¬
der gehende heizbareZimmer, eineKü̂
und Speisekammer, im zweiten Lrck»
einen Saal und drei anstoßendeZ m-
mer, wovon drei heizbar sind, im »rit¬
ten Stocke vier Zimmer, worunter eines
heizbar ist, und Gesindekammern, auj
der Bühne gute Fruchtdöden.
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Zu dem Hause gehört eine geräu¬
mige Scheuer mit Stallungen , ein lau¬
fender Brunnen , zwei schön angelegte

Gärren , nebst
bedeckrer Ku¬
gelbahn . und
ein Back- und

Waschhaus.
Auch können in den Kauf

Aecker , Wiesen und Wal¬
dungen gegeben werken.

Die Kaufssumme wird nieder gestellt,
so wie auch die Zahlungsbedingungen
jedem Käufer entsprechend seyn dürften.

Nähere Auskunft ertheilt auf münd¬
liche oder portofreie schriftliche Anfragen

Oberamtspfleger Roller.

H o ch d o r f,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Wiederholter
Liegenschafts - Verkauf.

Die in dem Amts - und Intelligenz-
Blatt in Nro . 64 und 67 näder be-

schrieben- Liegen-
schalt des in den

gerathenen
—Georg  Adam

Pfeifle  von hier wird oderamtsge¬
richtlichem Aufträge gemäß am

Freitag dem 28 . September d. I .,
Morgens 8 Udr,

wiederholt zum öffentlichen Verkauf ge¬
bracht.

Die Liebhaber werden auf obige Zeit
mit dem Anfügen auf das hiesige Rath-
Haus eingeladen , daß auswärtige Käu¬
fer sich mit einem guten Prädikats - und
Vermögens -Zeugniß zu versehen haben.

Den 4. September 1849.
Schultheiß Pfeifle.

H o ch d o r f,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Fahrniß - Verkauf.
In der Ganimaffe des Wittwers

Zieste  von hier wird am
Samstag dem 29 . September d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
in dessen eige¬

nem Hause
die Fahrniß
gegen haare

Bezahlung zum
öffentlichen Aufstreich gebracht werden;
wozu die Liebhaber auf obige Zeit hie-
mit eingeladen werden.

Den 3. September 1849.
_Schultheiß Pfeifle.

H o ch d o r f,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Wiederholter
Liegenschafts Verkauf.

Die in dem Amts - unv Intelligenz-
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von hier wird

Blatt in Nro . 64 und 67 näher be¬
schriebene Liegen¬
schaft des in den
Gant geraihenen
Wittwers Zieste

oberamtsgerichtlichem
Aufträge gemäß am

Samstag dem 29 . September d. I .,
Morgens 8 Uhr,

wiederholt zum öffentlichen Verkauf ge¬
bracht.

Die Liebhaber werden auf obige Zeit
mit dem Anfügen auf das hiesige Nach¬
halls eingeladen , daß auswärtige Käu¬
fer sich mit einem guten Prädikats - und
Vermögens - Zeugniß zu versehen haben.

Den 4 . September 1849.
Schultheiß Pfeifle.

Nagold.
Zu verkaufen.

Bei Unterzeichnetem ist noch ein in
gutem Zustande befindlicher Handwollen¬
wolf zu verkaufen . Zugleich auch eine
vor zwei Jahren neu erbaute Zwirnma¬
schine , die mit 30 Spindeln verse¬
hen ist.

Rentschler,  Spinnereibesitzer.
Emmingen,

Oberarms Nagold.
Darren feil.

Der Unterzeichnete hat ei-
nen vorzüglich fetten Darren

verkaufen.
Joh . Jakob Junger.

Kuppingen,
Oberamts Herrenberg.

Farreu feil.
Bei Ochsenwirth Kapp ler  ist ein

1^/4Jahre alterFarren feil, von Farbe
schön hellroth , gutartig und
zur Zucht tauglich , wofür ga-

erantrrt wird.

Nagold.
Eine feine Hechel hat zu ver¬

kaufen
Joh . Georg Gutekunst,

Webers Wiltwe.

R e r i 11 g e n,
Oberamts Horb,

lavier feil.
Ein Klavier für Anfänger

hat billig zu verkaufen
Carl Asprion.

W i l d b e r g.
Anzeige.

Unterzeichneter machi die Anzeige, daß
bei chm von heute an Lebkuchen aller
Art , Biscuit , Zuckerbroo und sonstiges
Backwerk zu haben sind.

Den 3. September 1849.
Speisewirth Seeg er.

Nagold.
M i s f i 0 n s f e ft.

Zur Feier des Mi ssionsfest e s in
Nagold,  welche tießmal

am 16 . September
statt findet , wird hiedurch freundlich
eingeladen . _

Ältennaig Stadt.
Einladung.

Um das dleßsährige Veieranenfest , in
Verbindung mn dem Geburisfeste un¬
seres lieben, treuen und immer rein und
ungeschwächt gebliebenen Feldberrn , Kö¬
nig Wilhelm,  zu feiern, so laden die
bresigen Veteranen alle auswärtigen
Veteranen und Erkapimlamen hiezu
freundlichst ein, sich am

Donnerstag dem 27 . September,
Morgens 8 V2 Uhr,

im Gastbof zum Sternen einzufinden;
von da aus wird sich sodann der Zug
in die Kirche begeben.

Altenstaig Stadt.
Fässer feil

Der Unterzeichnete verkauft circa 12
Eimer weingrüne und gut in

gebundene Fässer um bil-

Verwaltungs -Aktuar
Pfind er.

Oberjettingen,
Oderamts Herrenberg . -

Mofttrotte feil.
Ich habe eine in gutem Zustand sich

befindliche Mosttrotte sammt Stein,
Mahltrog , zusammen geschraubtem Ka¬
sten , eiserner Spindel und Mutter , so
wie zwei eisernen Triebeln billig zu ver¬
kaufen.

Liebhaber können täglich einen Kauf
abschließen mit

Jakob Weimer,
Gemeinderakh.

H e r r e n b e r g.
Drehbänke feil

Bei Unterzeichnetem sind zwei in ganz
gutem Zustande befindliche Drehbänke
dem Verkauf ausgesezt und können je¬
den Tag eingesehen werden.

Den 25 . August 1849.
I . Friedrich Köhler,

Drehermeister.

Oeschelbronn,
Oberamts Herreuberg.

Fässer  feil.
Ich habe etwa 60 Eimer Fässer im

Gehalt von einem halben bis zu
6 Eimern , rund und oval, neu,
zu verkaufen und sichere billige

Preise zu.
Werner,  Küfer.



3S4

Nagold.  Bestellungen auf Wvlff , Stadtpfarrer , Reise in das gelobte Land, Prcrs 1 fl. 45 kr., nimmt an
G . Zaiser.

Kein preußischer , sondern ein
süddeutscher Zollverein.

Offene Bitte an die Regierungen Süddeutschlands,
den preußischen Zollverein zu künden und dafür einen
süddeutschen zu gründen . In der Zeit des dayerlsch -wurl-
tewbergischen Zollvereins standen die Gewerbe innerhalb
desselben in schönster Etliche , wahrend sie seil Gründung
dek> preußisch - deutschen Zollvereins von Jahr zu Jahr
mehr in Verfall kamen . Der Grund hievon liegt offen
vor Jedermanns Augen . Es ist neben der Konkurrenz
mit den preußischen und sächsischen Fabriken , welche schwer
und immer schwerer auf unserem Gewerbestande lastet,
hauptsächlich die eigennützige und verderbliche Art , mir
der Preußen überhaupt im Zollverein nur seine Interessen
wahrte , und mit der es namentlich jede Bitte , jedes Flehen
Sükdeutschlands um einen genügendenZollschuh mit eljiger
Kälte zurückwies , nur um seinen Theorien zu genügen,
und um semen Ostsccprovinzen für deren Getreide - Aus¬
fuhr Englands Gunst und billige englische Waaren zu
erhalten . - Ob auf diese Weise bei uns ein Gewerbe
um das andere vernichtet wurde , ob wir einer immer
größeren Verarmung entgegen gingen , darum kümmerte
sich Preußen nicht , wenn nur sein wirklicher oder ver¬
meintlicher Vortheil erreicht wurde . Sollen wir uns solche
Behandlung fort und fort gefallen lassen ? Viele unter
uns haben daher schon seit längerer Zen eine Lostrennung
aus solchem Löwenvertrage verlangt , aber bis jezt hatte
die Ansicht derer die Oberhand , welche mit allen den
schweren Opfern , die von Süddeutschland in dieser Sache
gebracht wurden , wenigstens mit der Zeit ein einiges,
kräftiges , großes deutsches Vaterland zu gewinnen hofften,
dessen künftige Elüthe den Söhnen einen Ersatz gewäh¬
ren würde für die jetzige Noih der Vater . — Nun aber
hat sicks anders gestaltet . Was bietet uns denn Preußen
für unsere Geduld , für unser treues Ausharren bei der
deutschen Sache ? Die von der Nationalversammlung rechts¬
gültig beschlossene deutsche Verfassung , in welcher das
Gewicht jedes Volksstammes nur nach der Kopfzahl und
der Intelligenz seiner Abgeordneten gewogen hätte , hat
es mit Hohn zurückgewicsen , und statt dessen wird mit
Gewalt und List einem deutschen Stamme um den andern

eine oktroyirte Verfassung aufgedrungen , welche weder
im Boden des bestehenden Rechts , noch im Boden des
Naiurrechts wurzelt , und welche keine Gleichheit der
Volksstamme geben , sonder « Preußen so mächtig als mög¬
lich , das übrige Deutschland so unmächlig als möglich
machen würde . - Erst in den lezten Tagen hatte ein
hochgestellter preußischer Abgeordneter , Camphausen , die
Stirne , vor ganz Deutschland zu sagen : Preußen muß
das lezte Wort rn Deutschland haben , wenn eS sich um
Krieg und Frieden handelt , und der Reichsvorstand nur,
weil er König von Preußen ist — und die erste Kammer
in Berlin rief solcher Rete ihren lauten Beifall zu . —
So meinen es die Preuße » mit uns , so anerkennt man
in Berlin die Ebenbürtigkeit der deutschen Stamme.
Sämmrliche kleine » Staaten Deutschlands sollen als die¬
nende knechte an den Triumphwagen Preußens gespaniss
werden , um zu seiner Verherrlichung und seiner Berel,
cherung zu dienen . Wir kennen dieses Preußen ! wss
bei der Krage über Krieg und Frieden , so will es nalUx.
lich auch in andern Dingen , insbesondere aber in dxn
Zollangelegenheiten das lezte Wort wie leither , so fsjr
künftig wiederum nur für sich , und wie eS uns dabei
ergehen würde , das wissen wir leider nur allzu giss aus
schlimmer Erfahrung . — Die Gründung eines großen,
kräftigen deutschen Vaterlandes hat unS die undeuische
preußische Regierung vorerst unmöglich gemacht , unfern
Freiheiten stellt sie nach , und was uns noch von Wohl¬
stand übrig ist , sucht sie uns zu entreiße » . Resseu wir,
was noch zu retten ist ! Weg mit dem preußischen Zoll¬
verein ! Einigen wir uns in Süddeutschland zu einem süd¬
deutschen Zollverdande , der unsere Interessen und nicht
die Anderer wahrnimmt . Umgeben wir uns mit einem
Schutzzoll , der unsere Gewerbe zu heben , unseren Wohl¬
stand wieder herzustellen im Stande ist , und überlassen
wir den Preußen , wohin sie ihre Maaren künftig absetzen
wollen , mck denen sie seither unfern Handwerkerstand ar¬
beitslos und arm machten . — Wir richten daher an die
süddeutschen Regierungen , und zwar unserer Seils zu¬
nächst an die würtlcmdergische die dringende Bitte , den
Zollverein zu künden und dafür einen süddeutschen Zvll-
verband mit genügenden Schuzzöllen zu gründen.

_Der Gewerbeverein zu Reutlingen.

Nagolder wöchentliche Frucht - , Brod - , Fleisch- , Biktualien - und Holz - Preise , den st. September 1849.

Frucht-
Pre i s, Verkauft Brod - Preise

Gattungen. höchster. mittlerer. niederer. wurven: 4 Pfd . kerncnbroo
4 Schwarzbrot? . .
1 Weck a 9 Lth. 2 Qtl.

9 kr.
7 ..
1 „

st- kr. s st. l kr. fl- kr. Sck. E>r. s. kr.
Dinkel, neu.1Sch. 4 3 3 38 3 24 122 6 446 59 Fleisch - Preise
Dinkel, alt . „ 4 40 4 > 13 4 61 4 257 40
Kernen . . „

I 8 30 _ 2 6 23 22 1 Psd . Ochsensteisch . S

Haber . . „ 4 ! 12 3 ! 40 3 24 14 2 52 15 1 „ Rindfleisch 8
Gerüe . » - > i 1 2 6 15 1 „ Hammelfleisch 7 „
Mühlfrucht , - 6 j 24 2 2 14 24 1 „ Kalbfleisch v .

Walzen 1 sr. 1 8 1 i 6 1 1 6 15 28 1 „ Schweinefleisch.
8 .Bohnen . . I 51 — i 49 — 48 6 33 »«gezogen

Roggen . , — — - i 58 — — — i — 58 miavgezogen 3 ,,
Eicken . . , — — — — — — — — — —

Fett - Preise.
Erbsen . . » 1 „ Schweine-Schmalz 22

Lins.-Gerftc » t _ _ — — 1 . Rinvschmatz . . 19 ,.

Kog.-Waizen. ! — — — — — — — — — — 1 „ Butler . . . . ir.

Nedigirt , gedruckt und verlegt von G . Z a i s e r.

i Psd. Lichter, gegossene22 kr-
1 Psb . Lichter, gezogcneLOkr.
1 Psb . Seife . . >6ir.

Holz - Preise.
Bövseiten. ! ' breit:

rauoe . . 30—36 ,
hatbsaubere 40 ,
blinde . . . 54 ,

Bretter , 1' br. 16—18 .
„ 9—1(1" br. . 14 .

Rabmenschenkel 10—12 .
Larren . . . . Z —4 ,
kl . Buchenholz:

vr . Achse 10 L. 32 .
geflößt . 10 L. 32 .

Kl . Tannenholz:
or . Achse . 4 S. 20 „
geflößt . . 4 st. 20 «
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